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von Tours mittheilt , daß Herzog Gunthram einer verstorbenen , aus der Gruft entwenden ließ , und Herzog Gisilbert von

reichen Verwandten durch seine Diener das Goldgeschmeide Verona riihmte sich selbst der Plünderung von Albuin's letzter

Fig . 75 bis 79 .

nige von Spanien einen Schild von beträchtlichem Um - jeder Art sind hier ausgestellt und außerdem noch mehr als
fange aus Gold mit Edelsteinen verziert und außerdem „ zwei 1000 Stück jeder Gattung in den anstoßenden'Sammlnngen .
große , hölzerne Schalen , die man ge - g2 Unter allen Ueberresten unserer Vor -
wohnlich Bachinon zu nennen pflegt , mit zeit sind sie allein bisher mit stiefmüt -
Gold und edlen Steinen geschmückt " . terlicher , strafbarer Vernachlässigung be -

Die Bronzereife und verzierten handelt worden . Dennoch ist ihreWich -
Blechstreifen , welche sich mit Ueber - ^ tigkeit bedeutend , indem sie in ihrem
resten von Holzwerk noch manchmal vor - Entwickelnngsgange von den entlegensten
finden , sind die einzigen Zeugen dieses Zeiten unserer Vorgeschichte uns ein viel
so allgemein geübten Gebrauches . Außer - p mehr sicheres Zeugniß der germanischen
dem kommen uns noch einige wenige in U ' IDMDM iBp' Eulturbestrebungen gewähren als die mei -
rohester , einfachster Arbeit verfertigte sten Metallarbeiten , welche größtentheils
Schüsseln von Erzblech vor . Die zahl - an ausländischen Ursprung gemahnen ,
reichsten , in großer Menge aufgefundenen \ Diese Thongefäße , welche in richtiger
Gefäße der deutschen Stämme bestehen Stufenfolge von den Uranfängen bildne -

aus Thon . / j rischer Thätigkeit eine immer festere Hand
Diese Krüge und Kannen , Ur - und ein feineres Gefühl und richtigeres

nen und Vasen , Becher , Schüsseln , Verständniß für Verhältnisse und Prosili -

Teller und Schalen werden paarweise und auch häufigerinjedemeinzelnenGrabeangetroffenuudihreGefammtzahlistaußerordentlichbedeutend.DiemerkwürdigstenExemplarerungen neben einfachen , aber richtig angewandten Verziernngs -formenvorführenundeinensichernEinblickindieAnlagenunsererNationgewähren,eröffnenunszugleichdenZusammen-
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Ruhestätte ! Außerdem aber hatte man schon bald angefan -gen,zuähnlichenGefäßenHolzalsMaterialzubenutzen; ja es war Sitte geworden , sogar Prachtgefäße aus Holzzubilden.DieKöniginBrunichildeschicktez.B.demKö-

Fig . 80 u . 81 .


